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— Streitfälle wegen Lohnrückforderung des Betriebes
— Streitfälle über den Rechtsanspruch des Werktätigen auf Jahresendprämie und andere, 

insbesondere durch rahmenkollektivvertragliche oder betriebliche Festlegungen oder 
Vereinbarungen begründete, Prämienansprüche

— Einsprüche des Werktätigen gegen Disziplinarmaßnahmen auf der Grundlage der 
betrieblichen Arbeitsordnung oder anderer Disziplinarvorschriften, soweit nach diesen 
Disziplinarvorschriften die Zuständigkeit der Konfliktkommission gegeben ist

— Schadenersatzansprüche aus Pflichtverletzungen des Betriebes oder des Werktätigen
— Streitfälle aus der Anwendung der Arbeitszeitregelung, der Gewährung von Erholungs­

urlaub und Freistellung aus gesellschaftlichen und persönlichen Gründen
— Streitfälle über das Bestehen von Rechten und Pflichten auf dem Gebiet der Berufs­

ausbildung und Qualifizierung
— Streitfälle auf dem Gebiet der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen, des 

Gesundheits- und Arbeitsschutzes, der sozialen Betreuung, der besonderen Förderung 
der Frauen und Jugendlichen, soweit sie arbeitsrechtliche Rechte und Pflichten be­
treffen

— Anträge auf Durchführung eines erzieherischen Verfahrens wegen Verletzung der 
Arbeitsdisziplin.

(3) Die Konfliktkommission entscheidet auch bei Streitfällen zwischen der Kasse der
gegenseitigen Hilfe und ihren Mitgliedern über Darlehensrückzahlungen sowie bei Streitig­
keiten, die sich aus einem mit dem Arbeitsrechtsverhältnis verbundenen Mietverhältnis
(Werkswohnung)23 ergeben.

§25
(1) Antragsberechtigt sind

— alle Betriebsangehörigen in eigener Angelegenheit oder ein Betriebsangehöriger, der 
gleichzeitig als Beauftragter eines Kollektivs auftritt, wenn seine Forderung mit der 
des von ihm vertretenen Kollektivs identisch ist

— der Betriebsleiter oder ein von ihm Beauftragter
— der Leiter des übergeordneten Organs bei Anträgen gegen den Betriebsleiter
— das Komitee und die Inspektionen des Komitees der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion 

bei Anträgen auf Durchführung eines erzieherischen Verfahrens wegen Verletzung der 
Arbeitsdisziplin und materieller Verantwortlichkeit24

— der Staatsanwalt des Kreises
— ehemalige Betriebsangehörige, der Betriebsleiter oder ein von ihm Beauftragter, soweit 

es sich um Ansprüche aus einem früheren Arbeitsrechtsverhältnis mit dem Betrieb 
handelt

— die Betriebsgewerkschaftsleitung bei Ansprüchen der Kasse der gegenseitigen Hilfe 
auf Darlehensrückzahlungen.

(2) Anträge, mit denen arbeitsrechtliche Ansprüche des Betriebes geltend gemacht
werden, haben vor allem zu enthalten
— die genaue Bezeichnung des Anspruches und Angabe der Rechtsgrundlage
— die genaue Schilderung des Sachverhalts

23. Vgl. VO über die Lenkung des Wohnraumes vom 14. 9. 1967 (GBl. II S. 733) i. d. F. der AnpassungsVO 
vom 13. 6. 1968 (GBl. II S. 363), Erste DB hierzu vom 24. 10. 1967 (GBl. II S. 739).

24. Vgl. Beschluß des ZK der SED vom 19. 2. 1963 und des Ministerrates der DDR vom 28. 2. 1963 über die 
Bildung der Arbeiter-und-Bauern-Inspektion der DDR (GBl. II S. 262), Abschn. III Abs. 3.


